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Gemeindeamt Blons 

6723 Blons 9 
 
 

Niederschrift 
 

über die 16. Sitzung der Gemeindevertretung Blons, am Montag den 10. Oktober 
2016, im GH Falva 
 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Anwesend: Bgm. Stefan Bachmann, Vbgm. Erich Kaufmann, Nico Jenny, Ignaz Erhart, 
Carina Türtscher, Maria Ganahl, Cornelia Studer, Lukas Bickel, Konrad Martin 
 
 
Die Sitzung wurde gemäß § 46 GG öffentlich abgehalten. 
 
 

Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
3. Behandlung des Prüfbericht Baurechtsverwaltungen in Vorarlberg nach § 5a 

Abs. 3 LRH-G 
4. Beschlussfassung über Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend einer 

Teilfläche des GST-NR 696/5 (im Eigentum von Kurt Müller, Blons 21)  
5. Beratung und Festsetzung der Gebühren, Steuern, Abgaben, Hebesätze u. Löhne 

2017 samt Änderung der entsprechenden Verordnungen 
6. Beschlussfassung über die Verlängerung des Kontokorrentkredit für die Sanierung 

der Mittelschule 
7. Beschlussfassung über die Durchführung des Wegprojektes „ FWP Schutzwälder 

Blons“ 2017 
8. Beschlussfassung über die Durchführung einer Gemeindeklausur 2016 mit 

Bürgerbeteiligung 
9. Beratung und Beschlussfassung der vorliegende Petition: SOS für den Regenwald 

im kolumbianischen Teil der Tumbes-Choco-Madalena-Region 
10. Berichte 
11. Allfälliges 
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1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Bgm. Stefan Bachmann eröffnet die 16. Gemeindevertretungssitzung um 19.00 Uhr 
und stellt aufgrund der anwesenden Gemeindevertreterinnen und -vertretern die 
Beschlussfähigkeit fest. Die Zustellung der Einladung ist zeitgerecht ergangen. 
 
Der Bürgermeister beantragt folgenden Tagesordnungspunkt 9a „Entsendung eines 
neuen Vertreters der Gemeinde Blons in den Jugendausschuss der Regio“ in die 
Tagesordnung aufzunehmen. Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
Die Niederschrift über die 15. Sitzung vom 30.8.2016 wird einstimmig genehmigt. 
 
3. Behandlung des Prüfbericht Baurechtsverwaltungen in Vorarlberg nach § 5a (3) 

LRH-G 
Der Landes-Rechnungshof (L-RH) hat die Baurechtsverwaltungen in Vorarlberg 
geprüft. Der abschließende Prüfbericht des L-RH ist unter http://www.lrh-
v.at/report/baurechtsverwaltungen-in-vorarlberg abrufbar. 
 
Gemäß § 5a Abs. 3 des Gesetzes über den Landesrechnungshof hat der Bürgermeister 
dafür zu sorgen, dass der Bericht in der Gemeindevertretung ohne unnötigen 
Aufschub, spätestens innerhalb von zwei Monaten ab Übergabe unter einem eigenen 
Tagesordnungspunkt behandelt wird. Der erwähnte Prüfbericht wurde den einzelnen 
Mitgliedern der Gemeindevertretung am 21. September 2016 übermittelt. 
 
Die Baurechtsverwaltung Großes Walsertal (BRV GWT) wurde im Jahr 2003 als erste 
Kooperation dieser Art in Vorarlberg ins Leben gerufen. Der L-RH stellt der BRV GWT 
grundsätzlich ein positives Zeugnis aus. Der Prüfbericht enthält für die BRV GWT 
folgende Empfehlungen: 

 Der L-RH empfiehlt, die zukünftige Ausrichtung der BRV GWT abzustimmen. 

 Der L-RH empfiehlt, die Abrechnung (insbesondere die Verumlagung der 
Personalkosten der BRV GWT auf die Gemeinden) zu vereinfachen. 

 
Der vorgelegte Prüfbericht des L-RH wird von der Gemeindevertretung zur Kenntnis 
genommen. 
 
4. Beschlussfassung über Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend einer 

Teilfläche des GST-NR 696/5 (im Eigentum von Kurt Müller, Blons 21)  
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig eine Änderung des 
Flächenwidmungsplanes entsprechend der vorgelegten planlichen Darstellung 
(Teilfläche des GST-NR 696/5 im Ausmaß von rund 1.527 m² von Freifläche 
Landwirtschaft in Bauwohngebiet). 

http://www.lrh-v.at/report/baurechtsverwaltungen-in-vorarlberg
http://www.lrh-v.at/report/baurechtsverwaltungen-in-vorarlberg
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5. Beratung und Festsetzung der Gebühren, Steuern, Abgaben, Hebesätze u. Löhne 

2017 samt Änderung der entsprechenden Verordnungen 
Die Gemeindevertretung beschließt jeweils mit einstimmigem Beschluss folgende 
Änderungen: 
 
a) Abfallgebührenordnung: 
Die geltende Abfallgebührenordnung, zuletzt geändert am 1.1.2016, wird wie folgt 
geändert: 
 
Gebührenhöhe (§ 4): 
Die Grundgebühr beträgt pro Jahr für 
a) kleine Haushalte (bis 2 Personen)    € 17,00 
b) mittlere Haushalte (bis 5 Personen)    € 25,50 
c) große Haushalte (6 und mehr Personen)   € 33,40 
 
Die Sackgebühr für Restmüll beträgt je 
a) 60 Liter Restmüllsack bei entrichteter Grundgebühr € 6,00 
b) 40 Liter Restmüllsack bei entrichteter Grundgebühr € 4,00 
c) 60 Liter Restmüllsack ohne entrichtete Grundgebühr € 7,20 
d) 40 Liter Restmüllsack ohne entrichtete Grundgebühr € 4,80 
 
Die Sackgebühr für Bioabfälle beträgt je 
a) 8 Liter Bioabfallsack      € 1,10 
 
Die Containergebühr beträgt je 
a) 120 Liter Container      € 10,30 
b) 800 Liter Container      € 68,70 
c) 1100 Liter Container      € 94,40 
Die Gebühr für sperrige Hausabfälle beträgt je kg   € 0,40 
 
Die Änderungen der Abfallgebührenordnung treten mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
 
b) Kanalordnung: 
Die geltende Kanalordnung, zuletzt geändert am 1.10.2016, wird wie folgt geändert: 

 Hebesatz für Kanalanschlussgebühr:    € 35,00 (inkl. MwSt.) 

 die Kanalbenützungsgebühr:      € 2,75 (inkl. MwSt.) je m³  
Die Änderungen der Kanalordnung treten mit 1. Oktober 2017 in Kraft. 
 
c) Gästetaxte: 
Die geltende Taxordnung, zuletzt geändert am 1.1.2016, wird wie folgt geändert: 

 Höhe der Gästetaxe pro Nächtigung und Person  € 1,30 
Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
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d) Hundesteuer: 

 für den ersten Hund:      € 60,00 

 für jeden weiteren Hund:     € 75,00 

 Für ausgebildete und aktive Blindenhunde sowie aktive Lawinenhunde der 
Lawinenhundestaffel ist keine Hundesteuer zu entrichten. 

Diese Änderungen treten mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
 
e) Friedhofsgebühren: 

 je Grab für 15 Jahre:      € 110,00 
Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
 
f) Frondienste: 

 bis 2-Personenhaushalte (4,5 Stunden zu je € 11,70) € 52,65 

 ab 3-Personenhaushalte (7 Stunden zu je € 11,70)  € 81,90 
Keine Verpflichtung zur Entrichtung des Frondienstes besteht, wenn der 
Haushaltsvorstand das 65. Lebensjahr erreicht hat. 
 
Der Gemeindevertretung ist es ein Anliegen, dass der Frondienst wieder vermehrt in 
Form von Arbeitsleistungen erbracht wird. Die Abstattung des Frondienstes in Form 
von Arbeitsleistungen ist bis 4.3.2017 der Gemeinde bekannt zu geben. 
 
Diese Änderungen treten mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
 
g) Kindergartengebühr: 

 für das erste Kind monatlich     € 35,00 

 für jedes weitere Kind monatlich    € 31,00 

 Kinder, die das letzte Kindergartenjahr besuchen, sind von der Gebühr befreit. 
Diese Änderungen treten mit 1. September 2017 in Kraft. 
 
h) Stundenlöhne: 

 Facharbeiten (z.B. Holzarbeiten)     € 14,90 

 Holzarbeiten mit Motorsäge      € 18,20 

 Sonstige Arbeiten (Reinigungsarbeiten)   € 11,70 
Für besonders verantwortungsvolle und fachspezifische Tätigkeiten liegt es im 
Ermessen des Bürgermeisters, einen Zuschlag bis 25% der Stundenlöhne zu ge-
währen. 
 
Diese Änderungen treten mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
 
Die Übrigen Gebühren und Abgaben bleiben unverändert. 
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6. Beschlussfassung über die Verlängerung des Kontokorrentkredit für die 

Sanierung der Mittelschule 
Die Abrechnung der Sanierung der Mittelschule ist noch nicht abgeschlossen. Da der 
laufende Kontokorrentkredit ausläuft, ist dieser bis zum Abschluss der Abrechnung zu 
verlängern. Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den bestehenden 
Kontokorrentkredit über 700.000 Euro betreffend die Sanierung Mittelschule unter 
denselben Konditionen bis 31.3.2017 zu verlängern. 
 
7. Beschlussfassung über die Durchführung des Wegprojektes „ FWP Schutzwälder 

Blons“ 2017 
Bereits in der letzten GV-Sitzung hat Ignaz Erhart über das Forstwegeprojekt im 
Bereich Oberhüggen berichtet (Verlängerung von drei bestehenden Forstwegen; 
Gesamtlänge rund 1 km; zwei dieser Forstwege mit einer Länge von rund 760 werden 
von der WLV ausbaut und finanziert; der dritte Forstweg von rund 300m wäre von 
der Gemeinde auszubauen und zu finanzieren). Die Gemeindevertretung sich bereits 
in der letzten Sitzung grundsätzlich positiv zu diesem Projekt geäußert. 
 
Ignaz Erhart berichtet, dass zwischenzeitlich das Detailprojekt ausgearbeitet, bei der 
Bezirkshauptmannschaft Bludenz eingereicht und die mündliche Verhandlung 
stattgefunden hat; diese ist grundsätzlich positiv verlaufen.  
 
Näheres zum Projekt Forstweg Nr. 3 (dieser ist von der Gemeinde zu errichten und zu 
finanzieren): 

 Kosten: geschätzt rund 25.000 Euro, wobei davon 50% vom Land gefördert 
werden.  

 Das Material für die Errichtung des Weges wird vor Ort von der WLV abgebaut 
und von ihr zur Verfügung gestellt.  

 Weiters ist geplant, zusätzliches Material abzubauen (rund 1.000 m³), das für die 
künftige Wegeerhaltung, insbesondere Güterweg Valentschina, verwendet 
werden kann. Die Kosten für die Aufbereitung dieses (zusätzlichen) Materials sind 
von der Gemeinde zu tragen. 

 Die Umsetzung des Projektes ist für 2017 geplant.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, das den erwähnten Forstweg Nr. 3 zu 
errichten. 
 
8. Beschlussfassung über die Durchführung einer Gemeindeklausur 2016 mit 

Bürgerbeteiligung 
Am SA. 5. November 2016 findet die Gemeindeklausur statt. Die Einladung ist an alle 
Einwohner der Gemeinde Blons ergangen. Der Bürgermeister berichtet, dass Manfred 
Walser als „Moderator“ engagiert wurde. Erich Kaufmann ergänzt, dass Manfred 
Walser bereits öfters für die Regio Walgau gearbeitet und u.a. den Prozess 



 6 

„Walgaubad Nenzing“ begleitet hat; weiters war er beim Projekt „talweiter 
Sportplatz“ involviert und kennt daher auch das Große Walsertal. 
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass die Kosten für Manfred Walser (Vorbereitung, 
Begleitung am 5.11 und Nachbereitung) rund 1.500 Euro betragen; weiters werden 
rund 1.500 Euro für allenfalls in folgenden Arbeitsgruppen entstehende Kosten 
eingeplant. 
 
Aus Sicht von Cornelia Studer wäre es sinnvoller gewesen, eine geeignete Person aus 
dem Walsertal zu beauftragen. 
 
9. Beratung und Beschlussfassung der vorliegende Petition: SOS für den Regenwald 

im kolumbianischen Teil der Tumbes-Choco-Madalena-Region 
Der Bürgermeister berichtet über die Petition, die im Vorfeld der Sitzung allen 
Mitgliedern der Gemeindevertretung übermittelt wurde. Die Gemeindevertretung 
beschließt einstimmig, die Petition „SOS für den Regenwald im kolumbianischen Teil 
der Tumbes-Chocò-Magdalena-Region“ zu unterfertigen. 
 
9a  Entsendung eines neuen Vertreters der Gemeinde Blons in den Jugend-

ausschuss der Regio 
Der Bürgermeister berichtet, dass Raphaela Bachmann aufgrund ihres begonnenen 
Studiums nicht mehr die Funktion als Vertreterin im Jugendausschuss ausüben kann. 
Über Vorschlag des Bürgermeisters wird einstimmig Christoph Stark als Vertreter in 
den Jugendausschuss der Regio nominiert. Der Gemeindevertretung dankt Christoph 
für die Bereitschaft. 
 
10. Berichte  
Bgm. Stefan Bachmann berichtet, dass für ARA GmbH im Rahmen der notwendigen 
Fremdüberwachung vom Büro bm (breuß mähr bauingenieure gmbH) ein Prüfbericht 
erstellt wurde; er informiert in kurzen Zügen den wesentlichen Inhalt des 
Prüfberichtes. 
 
Maria Ganahl: 

 In der ORF-Reihe „Schöner Leben“ wurden im Sommer 2016 rund 15 Beiträge aus 
dem Großen Walsertal ausgestrahlt. Die Alpenregion überlegt, dass diese Beiträge 
für ein Jahr im Internet bereit gestellt werden (Kosten rund 3.000 Euro) 

 Verein „Üser Gasthus Falva“: Karin Schneider und Nikola Jenny haben wegen 
Überbelastung leider das Dienstverhältnis mit dem Verein gekündigt. Der Verein 
versucht zumindest vorübergehend mit Vereinsmitgliedern einen reduzierten 
Betrieb aufrechtzuerhalten. 

 
Nico Jenny berichtet aus der WG Blons, dass die Planung für die Erschließung 
Walkenbach und Oberblons sowie dem Zusammenschluss läuft. In Kürze soll eine 
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gemeinsame Besprechung mit der Gemeinde, WG Blons und den Planungsbüro 
erfolgen. In der Folge wird eine Info-Veranstaltung für die Öffentlichkeit abgehalten. 
 
Ignaz Erhart: 

 Der in der letzten GV-Sitzung beschlossene Holzschlag im Brunnenwald (zwischen 
Hüggen und Sentum) wurde durchgeführt; der Holzschlag erreichte ein Ausmaß 
von rund 640 fm; es erfolgt voraussichtlich noch eine (geringfügige) 
Durchforstung. 

 In der nächsten talschafft wird ein Bericht über die Alpweidenutzung „Hüggner 
Böden“ und „Hüggner Berg“ abgedruckt (Verfasser: Lukas und Ernst Bickel). 

 
11. Allfälliges 
Termine für die nächsten beiden GV-Sitzungen: 

 Mi. 16. November 2016, 19 Uhr 

 Mi. 14. Dezember 2016, 19 Uhr. 
 
 
Ende: 22.10 Uhr 
 
Der Bürgermeister:       Der Schriftführer: 
 
 
Stefan Bachmann       Erich Kaufmann  


